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Der speziefle Bebauungsplan “obere Fühle“ wnfasst die
Dnitcistlcke Nr0 992, 1546, 1565, IM? tuid 1542, wen
1kIi dr !Cantmwstrasso erkiFeI HärIdngen ‘d

‚
nöralich der Dünflerne

Art. 2

Die Ueberhug cdi ebseaanntea Grun&tüeken wird Ca

mLse vorilegeadena Teilbebauungsphn 4.geschoeeig ge
£tattet

flsejte1 :
;:zc C: 3ase, StdlLztg ad hezan1 der gescnosaigei MCLa

1ut2a BiLd verbindlich Die Bauten mussen n der &ueeeri
Fassadengestalttmg und Dedachmig so ersteilt werden, dice
eine ankitektonische und aathetieeh befriedigeRde eg

‚ CfltStChtb J‘9 tgng der ieuknSen iea als eanhealicnc
—t mci GrJ2läcSe eine t ennende ZLnz er

stellt werden0

Daciiaai1iten Pst0 I

1 Dachaufbauten sind keine gestattet.

Grentetände Art. 5

Die Grennbstilede und Bauliniabstände sind dh dena Besnigspbn bettina

Läden td Qa fl, 6

flL csar ‘ Tis:i t ühl& ist das Erstellen von nenen M.
den und Kiciragewerban gestattet, sofern deren Ersiehtgen
trnd Bfnütflflgefl dmeh Staub, Ratth, Ausdünstungen, Geräusche
und Erschüttennigen keine Be1ästing für die Nachbarechaft
zw Folge haben0 Ueber die Zulassung des Gewerbes entscheidet



der Geninderat auf Grund neutraler Gutachten.
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eIIp1atz

Die Baukoiuission ist berechtigt, genügend Park= & Absteliplätze
auf privatem Grund zu verlangen. Garagebauten sind ueberirdisch
und unterirdisch gestattet. Die Auffahrtsrampen witerirdischer
Garagen müssen IØOO m vor dem Strassenrand die Strassenhöhe er=
reicht haben. (Gemeindestrassen)

Tret & Raend
recht

In der Bauzone ist bei munittelbarer Ueberbauwig der Parzelle
das Tret & Radwendrecht gemäss Art. 260 EG zwn ZGB aufgehoben.

Art. 9

Das Genindebaureglernent, sowie das kantonale Nonnalbauregle
ment finden als ergänzendes Recht endung Uebertretungen
dieser Bauordnung werden gemäss den Bestiimnwagen des Bauge

satzes und des Normalbaureglementes geahndet.

Beschwerden Art. 10

Bescfrierden gegen Entscheide des Geninderates auf Grund die
SCF Bauordnung sind innert 14 Tagen von der schriftlichen Zu
stellung an gerechnet, an den Regierungsrat zu richten.

Inkrafttreten Art. 11

Die se Bauordnug tritt nach der Genehmigung durch den Regie
rungarat des Kantons Solothurn mit der Publikation im Amts
blatt in Kraft.

Von der Gemeindeversawm1ung genehmigt:
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Dr Ammann: Der Gcnrnd schreiber:


